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Buchbesprechungen

Harle, G. (1988) Männerweiblichkeit. Zur Homosexuali¬

tät bei Klaus und Thomas Mann. Frankfurt. Athenaeum,
412 Seiten, DM 58,-

Der Autor schildert die Beziehung zwischen Thomas Mann

und seinem Sohn Klaus sowie die Auswirkungen dieser Bezie¬

hung auf beider Werk, dabei geht es ihm vor allem um die Ver¬

bindung zwischen Homosexualität und literarischen Schaffen

Das bedeutet im Fall Thomas Manns, daß er die in seiner Ju¬

gend sehr stark erlebten homosexuellen Neigungen in spateren

Jahren zwar empfindet aber nicht auslebt, sie aber ganz bewußt

in seinem Werk gestaltet Er hat so fur sich eine Losung gefun¬
den, die nur mit rigidem Arbeitsverhalten aufrechtzuerhalten ist

- die Tagebucher zeigen immer wieder, welchen Gefühlen er

ausgesetzt ist - aber fur seinen Dienst an der Literatur erscheint

ihm dieses Verhalten als unabdingbar
Ganz anders sieht es bei seinem Lieblingssohn Klaus aus, dem

Zweitaltesten, von dem gesagt wird, daß er als Kmd besonders

liebenswürdig gewesen sei Klaus Mann distanziert sich nie von

seinem Vater Die von anderen festgestellte Abhängigkeit ist

ihm nicht bewußt, ebenso, daß er auslebt, was der Vater sich vei-

bietet, und daß der Vater in ihm seine eigenen homosexuellen

Neigungen bekämpft Diese sehr enge Beziehung laßt den einen

in burgeihchei Ordnung und Anerkennung leben und schaffen,
den anderen aber eine unstete, abgelehnte Existenz fuhren und

viel zu viel schreiben, wobei fast alles, was er schreibt, einen vor¬

laufigen Charakter hat Klaus Mann bringt sich spater um, als er

keinen Weg mehr in seinem schwierigen Leben sieht, wobei

noch zu beachten ist (was Hari e nicht schreibt), daß er als An¬

hanger des Kommunismus mit seiner homosexuellen Neigung
dort erst recht verachtet und abgelehnt wnd Das glänzend ge

schnebene Buch von Glriivrd Hvrit schildert nun diese vvech

selseitigen Abhängigkeiten in faszinieiendei, sein genauei

Weise Es werden Auszuge aus den liteiarischen Werken ge

bracht, es wird aus dem Leben der Familie ei zahlt Wu haben in

diesem Buch neben einer guten Beschreibung männlicher Ho

mosexualitat, em Meisterstuck dafür, wie eine psvehoanah tisch

orientierte Betrachtungsweise sowohl literarische Werke als

auch Lebenslaufe und deren Ineinandergreifen sehi detaillieit

duichleuchten kann Sicher konnte man aus fannliendvnami

scher Sicht - die natürlich nicht die des Autois ist - fiagen, und

vielleicht wäre das eine zweite Studie wert was hat eigentlich
Klaus Mann seinen Geschwistern mit seinem Scbiksal abgenom

men, wie sieht bei ihnen das hier beschriebene Problem aus' Ein

anderer Punkt wäre, daß die Rolle Katja Manns nicht genug ge

würdigt wird Hier konnte man den Blick des Autors als etwas

zu mannerzentnert kritisieren, sieht er doch zu wenig, daß Katja

Mann dieses Haus und diese Menschen gehalten, gestutzt und

gepflegt hat, trotz lhier immei wieder deutlich werdenden Ab

lehnung des Weiblichen, die ebenfalls zu hinterfragen wäre

Was u a hier wiedei deutlich wird, ist das alte Problem, das

jedem Famihentherapeuten bekannt ist daß bewußt erlebte und

kompromißhaft bewältigte Probleme dei Eltern sich trotzdem in

dei nächsten Geneiation als Schwieiigkeiten der Kindei ausvvii¬

ken können, wenn deren angeborene Sensibilität, famihendyna¬

mische Prozesse (z B Delegationen) und gesellschaftliche Um¬

stände entsprechend wirken

Gisela Baethge, Gottingen
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Miyir, J (1988) Philipp Henry Lord Stanhope. Der Ge¬

genspieler Kaspar Hausers. Stuttgart Urachhaus

Das Kaspar-Hauser Syndrom steht - nicht nui fur den Kin¬

dei- und Jugenpsychiater - als Svnon)m fur Depnvation und

fiuhe Mutter Kind-Entbehiung Dabei schimmert fur den bisto

risch Inteiessieiten das Schicksal des „Kindes von Europa"
duich Lin bis heute aufregendei und ungelostei Kriminalfall

Die Fi age, ob es sich bei dem am Pfingstmontag 1828 in Nürn¬

berg aufgetauchten Knaben um den badischen Kronprätenden¬
ten - entsprechend dei Teuerbachschen Hvpothese - oder um

einen Lugner und Betiuger handelt, der seine Umgebung auf ef¬

fektive und iaffinierte Weise tauschte, hat einen wissenschaftli¬

chen Streit entstehen lassen, der fast an einen Glaubenskrieg er¬

innert und Anhänger und Gegner in feindliche Lager teilt Hau-

senaner und Antihausenaner Johannfs MrYrR, einer der pro¬

duktivsten Verfechtei der Prinzentheone hat sich nun mit einei

der schillerndsten Gestalten dieses Diamas beschäftigt Philip
IV Earl of Stanhope, dei sich fui den rätselhaften Findling auf

das lebhafteste interessierte, ihn als Pflegekind adoptierte, und

sich wenige Monate spater wieder von ihm abwandte, um sich

an die Spitze des Kaspei-Hauser-Gegner zu setzen Mit der mo¬

nographischen Aufarbeitung des „Gegenspieleis" hat JoiiANNrs

Mi vir in der Kaspar-Hauser-Literatur eine bedeutsame Lücke

geschlossen Er hat das Leben des englischen Lords zwischen

1781 bis 1855 minutiös anhand von ubei 1000 bisher unveröf¬

fentlichten Bnefen, Aufzeichnungen und Hinweisen aus Eng¬
land und Frankreich aufgeaibeitet und erstaunliche Fakten zu¬

tage gefordert Stanhope entstammt der englischen Hochanstro-

katie und kommt aus einer Tamilie mit freimaurenschei Tradi¬

tion Der Vater ist em exzentrischer Erfinder, dei seinen eigenen

Sohn einem Dorfschmied in die Lehre gibt und ihn sadistisch

kontrolliert und überwacht Seine Hauslehrei sind politisch

fiagwurdige, dem Okkultismus zuneigende Mannei, die den

Knaben in der Gewalt des Vater wie in einem Kerker halten

Der Vatei zeigt lebenslang eine hochambivalente Beziehung zu

seinem Sohn, gegen den er wegen eingebildeter Kiankung und

tödlicher Bedrohungen prozessieit Meyfr kann nachweisen,

daß Stanhope durch einflußreiche Freunde - der Premiermini

ster William Pitt ist ein naher Verwandtei - frühzeitig auf eine

\gentenlaufbahn \orbereitet wird Stanhope reist zwischen den

ruistenhofen und Residenzen des europaischen Kontinents hin

und hei, gibt Beobachtungen weiter und greift aktiv m die Poh

tik des fiuhen 19 Jahrhundeits ein Dei Autor beschreibt die

politischen Geschäfte des britischen Agenten auf dem Hinter¬

grund der komplizierten historischen Gegebenheiten Mit der

Vei heiratung dei Stieftochtei Napoleons Stephanie an den

Großherzog Karl von Baden wnd europaische Geschichte ge¬

macht Das Auftreten Kaspai Hausers in Nürnberg wird von

Teuerbach mit dem rätselhaften Tod des Erbprinzen 1812 und

dem dynastischen Wechsel des badischen Herrschet hauses in

Zusammenhang gebracht Nach der Veibannung und dem Tode

Bonapartes wäre Kaspar Hauser - neben dem Sohn Napoleons,
dem Herzog von Reichstadt - einer der lebenden Nachfahren

des gioßen Koisen Mettemich und Friedrich von Gentz, die

Auftraggeber Stanhopes, sind an der Ausmerzung der noch le¬

benden Napoleoniden auf das lebhafteste interessiert Stanhope
ist demnach nicht ein zufällig duich Nürnberg reisendei Brite,

der von Nächstenliebe übermannt dem Findling helfen will, soli¬

dem ein Agent, dei einen lang ausgearbeiteten Plan verwirklicht,

indem er Hauser fui sich gewinnt, ihn als Pflegesohn an sich

bindet, ihn wieder verlaßt, um dann - ohne selbst in Verdacht zu

geraten
- die Betrugertheorie zu entwickeln Der historisch m-

teiessicrte leser wird von den bisher unveroffenthehen Quellen
ebenso beeindruckt, wie von der vorzuglichen Ausstattung mit

Abbildungen, die das Lesen zu einem hohen Kunstgenuß ma¬

chen Dei Leser wnd abei auch alle Kiaft brauchen, um sich den

Deduktionen und Konklusionen des Autors zu entziehen, der

von der Evidenz des badischen Prinzen Kaspar Hausei zutiefst

überzeugt ist

Manfied Muller-Kuppers, Heidelberg

Tedor-Freybergh, P G. (Hrsg) (1987) Pränatale und

perinatale Psychologie und Medizin. Begegnung mit dem

Ungeborenen. Alvsjo/Schweden: Saphir, 640 Seiten, DM

88,-

Diese Monographie beinhaltet die Beitrage von 58 Autoren,

die auf dem 8 Internationalen Kongreß der Internationalen Stu¬

diengemeinschaft fur pra- und perinatale Psychologie und Me¬

dizin (ISPP) im Septembei 1986 in Bad Gastein (Osterreich) ge¬

halten wurden Das Hauptthema des Kongresses lautete „Der

Beitiag dei pränatalen Psychologie zu einer medizinischen, psy¬

chologischen und sozial-onentierten Prävention" Inhaltlich

ging es um den vorgeburtlichen Dialog, in dem sich Mutter und

Kind miteinander befinden Dieser lauft auf verschiedenen Ebe

nen ab, z B der emotionalen, biochemischen und endokrin-hor¬

monalen Die wissenschaftliche Erforschung dieses Dialog ist

eine der Hauptaufgaben der pränatalen Psychologie und Medi¬

zin

Die ISPP wuide übrigens 1971 am Rande des Internationalen

Psychoanalytischen Kongiesses in Wien dank der Initiative von

Gustav-Hans Graber gegründet Seit kurzem gibt es auch eine

deutsche Sektion dei ISPP

Das Piofil der ISPP-Mitgheder ist „multiprofessionell", wie

der derzeitige Präsident der Gesellschaft Fedor-Fieybergh in

seinem Vorwort hetvoihebt So sind die Mitglieder Psychologen
und Psychotherapeuten untei schiedlichster Schulrichtung,

Arzte, vor allem Gynäkologen und Geburtshelfer, Kinderatzte,

Endoknnologen, Genetiker, Embryologen, Hebammen, Ge-

burtsvorbereiter, Bewegungstheiapeuten, Musiktherapeuten, Lo¬

gopäden und Repräsentanten und Fachleute anderer an diesem

Thema inteiessierter Disziplinen Entsprechend heteiogen und

von unteischiedlicher wissenschaftbchei Qualität sind die Bei

trage, auf die im einzelnen nicht weiter eingegangen werden

kann Für den Kongreßband wurden sie 5 Themenschwerpunk¬

ten zugeoidnet (Entwicklungspsychologie, Psychotherapie und

Psychoanalyse, Geburtsvorbeieitung, Bindungsprozeß und Risi-

koschwangetSchäften, geburtshilfreiche Aspekte und sozial-pad-

agogische Auswirkungen der pränatalen Psychologie)

Insgesamt ist die pianatale Psychologie durchaus als eine

einstzunehmende Eoischungsnchtung anzusehen, die unsere

Konzepte ubei Neurosenatiologie bereichein kann Insofern ist

das Buch allen zu empfehlen, die in dei Prävention und im so¬

zial- oder psychotherapeutischen Bereich tatig sind

Petei Diedenchs, Beilin

Poldinger, W (Hrsg) (1988) Angst und Angstbewälti¬

gung. Bern Huber, 95 Seiten, DM 29,80

Das kleine Bandchen ist im Anschluß an em Symposium in

Basel uber ,Angst und Angstbewaltigung als gesellschaftliches
Phänomen' entstanden Es dokumentiert die Vortrage und will -

so der Umschlagtext - einen allgemeinveistandlichen Einblick in

die aktuelle psychiatnsche Angstfoischung geben

Vandenhoeck&Ruprecht (1990)
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Den größten Raum nimmt die Voi Stellung einei Studie uber

den Stellenwert der Angst bei der Schweizei Bevölkerung ein

Das statistische Material wird von Poidjngir umfangieich pra-

sentieit (Zahlen uber die Häufigkeit von Ängsten, Angststaike,

Angstfrequenz usw) D Iiiiibvlm von dei Gesellschaft fui

Marketing infoimiert im Anschluß ausführlich ubei die wissen¬

schaftliche Konzeption der Befragung Was aber fehlt und den

Beitiag unbefriedigend laßt, ist eine Einlassung uber die theore¬

tischen Grundlagen der Arbeit, so die Definition des verwende¬

ten Angstbegriffes Diesei Mangel setzt sich in der leider nur

dürftigen und zum Teil etwas beliebig wnkenden Interpietation

dei Ergebnisse fort

Das jetzt in dntter Auflage vorliegende amerikanische Dia-

gnosematenal DSM-III ist brisanter Gegenstand des Aufsatzes

von M Philipp Er stellt das DSM-III ausfuhrlich vor und zeigt

die zunächst auffallenden Vorteile der opeiationalisierten Dia¬

gnose auf Hieizu gehören die Vereinfachung der Handhabung,
die besseie Forschungseignung und die klaieien Handlungsan¬

weisungen fur eine vor allem Verhaltens- und phaimakothera-

peutische Behandlung Der Preis dafür ist die Ausklammerung

ätiologischer und pathogenetischer Konzepte, etwa der Verzicht

auf eine neuiosenpsychologische Konzeption Die typologisch-

phanomenologische Diagnostik der International Classification

of Diseases, z Zt als ICD-9 gültig, ist dagegen schwieriger in

der Handhabung, ermöglicht aber z B im Beieich der generali¬
sierten Angstsyndrome den notwendig differenzierenden Zu¬

gang Philipp geht gut verständlich und systematisch auf diese

Pioblematik ein Der Themenbereich aber ist so speziell, daß

das auch anvisierte allgemeine Publikum damit überfordert sein

durfte

Angst, so Wvizlvwick in seinem Beitrag, entsteht, wo unsere

Wirklichkeitskonstruktionen zusammenbrechen Angstfreiheit
ist so Ausdruck einer passenden Wirklichkeitsfiktion Seine be¬

kannte systemisch - konstruktivistische Sichtweise findet hier

also Anwendung auf den Themenkomplex Angst Auf nur weni¬

gen Seiten geht Wvtzi vwick dabei auf so viele Einzelthemen

kurz beleuchtend ein, daß zu viele Fiagen offenbleiben So wirkt

sein kurzer Beitrag konzeptionslos hingeworfen und fur den

nicht Eingeweihten womöglich unveistandhch

Basel als Symposiumsort ist gerade fui den Beitrag von A

Einztn von besonderer Bedeutung, und es ist ihm anzuerkennen,

daß er dies vermerkt Ein Jahr zuvor war Basel Oit eines großen
Chemieunglucks Gerade in diesem Zusammenhang wird deut¬

lich, daß Angst auf ihren Reahtatsgehalt hin überprüft weiden

muß, und nicht nur ihr psychopathologischei Charakter ins

Zentrum gesetzt weiden daif Fin/tn gelingt es, die Diskussion

um Angst um em gesellschaftsbezogenes und -kritisches Ele¬

ment zu erweitern Mit seinen Gedanken uber die Inszenierung
von Angst im Zusammenhang mit Massenmedien, den Verlust

der Uberschaubarkeit von Technik und Kommunikation und

den Verlust dei Distanz durch die modernen Kommunikations¬

mittel setzt er am deutlichsten am Symposiumsthema an Ruck¬

bezogen auf die anderen Beitrage konnte in einei umfassende-

len Diskussion eine Integration dei Themen versucht werden

In seiner 41 Seiten langen Einleitung vertut PoiDiNGrR diese

Chance In nur kurzen Andeutungen geht ei überhaupt auf die

Diskussionen auf dem Symposium em Diese konnten interes¬

sant gewesen sein, so jedenfalls lassen sich die mangelhaften
Kommentierungen deuten Poldingfr aber belaßt es in seiner

Einfuhrung neben der umfangt eichen Dai Stellung dei erwähn¬

ten Studie bei langatmigen Zusammenfassungen der dann fol¬

genden Beitrage (Wvizi vwicks 7l/i seitigen Aufsatz z B in 3'A

Seiten ohne einfühlende Eiweitetungen) Völlig unveistandhch

bleibt dei Doppelabdiuck von Teilen des DMS-III

Der selbstgestellte Anspruch des Bandchens wnd nicht er¬

füllt Dies abei ist das Pioblem vielei Svmposiumsbiiehei \bci

es hatte hiei gereicht, die wichtigsten Beitiagc m einei I ach

zeitschnft zu vei öffentlichen

Claudia Sieben, Hambuig

Mvar, M /BviiiiVLS, V (1989) Papa wohnt jetzt in der

Heinrichstraße. Ein Bildeibuch Lahi Modus \ ivendi,

32 Seiten, DM 25,-

Ein Bildeibuch, kein Märchenbuch, nicht einmal eine IcKllc

Im Gegenteil Auf gut dreißig Seiten entfalten Ni 11 Mmr

(Text) und Vi ri n v Bviihus (Illustiationcn) in kongenialei 1 i

ganzung von Text und Bildern das Diama einei I amilitnauflo

sung, und wie es sich in der Seele und im \ eihalten von Bemel,

dem kleinen Protagonisten dei Geschichte, spiegelt
Bernd erlebt die Eiosion in dei Beziehung semei 1 Item, lhie

Trennung mit dem Auszug des Vateis, die \uheilung dei Möbel

und die Einsamkeit seinei Litern Bernds \eisuth, ehe I leig-

nisse seelisch zu bewältigen, folgt dem Ablauf diesei außeien

Handlung Den Schuldgefühlen ubei die I lenniing dei I ltein -

,Ist Mamma weg, weil ich gestern mein Zimmei nicht aufge
räumt habe5', zum Vater ,Du gehst weg' Waium denn-1 Magst
Du mich nicht mehi-1' - folgen Ohnmacht, Wut, \ tiloienheit,

innere und äußere Lovahtatskonflikte anläßlich dei Besuche

beim Vater und nach der Heimkehl zui Muttei, und die unend

liehe Hoffnung auf eine Versöhnung dei Fitem, allem außeien

Geschehen zum Trotz Und zwischendurch fliegt da das an¬

fänglich traut als Mann und Trau veibundene I eddv baienpaai
in wuster Verzweiflung aus dem Ienstei, bevor die Baienfiau

beim nächsten Besuch zum Tiost in Pappas Wohnung einzieht

An dieser Stelle endet das Buch, abei nicht die Geschichte', wie

wir wissen

Das Buch ist kindgerecht Dies gilt fui die ausdiucksstaiken

Bilder wie fur den Text Ls ist in seinen impliziten Annahmen

entwicklungspsvehologisch und famihendvnamisch gut fundiert

Ab fünf Jahien wird das Buch im Einbandtext empfohlen \bei

der zusatzliche Hinweis, das Buch biete Gelegenheit, ubei ein

schwieriges Thema gemeinsam (') zu spiechen, ist unbedingt
ernst zu nehmen und auch nicht ohne Zvveischncidigkeit Denn

dieses ist ein therapeutisches Buch mit einet gioßen kiaft, die

kleine Seelen heilen helfen kann Eine zwar gut gemeinte abei

nicht ausreichend bedachte Selbsthilfeabsicht konnte auch den

gegenteiligen Effekt henonufen In die Hände eines funfjahn

gen (oder alteren-1) Kindes wurde ich es nicht alleine legen wol¬

len Und in die dei Eltern, um darüber mit lhiem Kmd getieu

dei Empfehlung im Einbandtext zu spiechen' \us therapeuti¬
scher Eifahrung, wie Eltein, die selbst noch mitten im emotiona¬

len Feuer eines Trennungskonfliktes stehen, lhie Kinder belasten

können, mochte ich empfehlen, sieh selbst, und den geeigneten

Zeitpunkt dafür \oihei gut zu piufen Dei Rezensent ist I ami-

bentherapeut Ei ist auch Kind geschiedenei Eltein und geschie¬
dener Vater einei Tochter Beim Lesen des an diesei Stelle sein

ungeteilt optimistisch-progressiven Verlagsprospektes ,Bemd

muß leinen, die Ennnerung an eine gemeinsame Famihenzeit als

vei gangen zu beti achten', und ,er kann abei auch die Chancen

erkennen, die in seiner neuen I ebensvviiklichkeit stecken', ist

dem Rezensenten zugegebeneimaßen aus dei eigenen Erinne¬

rung heraus etwas schwach gewoiden Trotz dieses Hinweises

zui Voisicht hiei liegt ein besondeis Buch \oi Dei betieuten

Verwendung in famihen-, giuppen- und kindeitheiapeutischen

Zusammenhangen, Beiatungsstellen und den Händen von Päd

agogen und Fiziehem ist das Buch sehi zu empfehlen Minde

stens so hilfreich kann es auch in dei Hand \on Lltein sein, ehe

nicht mit wissenschaftliche! Liteiatui imgen wollen oder kon
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neu, und ein sinnlich unmittelbareres Verständnis fur die innere,

emotinonale Welt ihres Kindes wahrend und nach einer Tren-

nungsauseinandeiSetzung suchen Was konnte da alles erspait

bleiben1

Das Buch ist mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis ausge¬

zeichnet worden

Horst-Reinhard Nitz, Berlin

Tolle, R (1988) Psychiatrie, 8 Aufl., Berlin Springer,
450 Seiten, DM 58,-

Hier liegt in der 8 Auflage em bewahrtes Lehrbuch vor

Die letzte Auflage hegt 3 Jahre zurück Es handelt sich nicht nur

um eine neue Auflage, sondern um eine überarbeitete und er¬

gänzte Die erste Auflage zu Beginn der 70er Jahre war stark

durch Wolter Schuite aus Tübingen bestimmt Die Tubmgei
Schule ist weiterhin fühlbar In der letzten Auflage hieß es noch

im Vorwort, daß das Lehrbuch der Psychiatrie (von Waiter

Sciiunt), die er lehrte, verpflichtet bleibt Dieser Satz taucht

jetzt im Vorwort leider nicht mehr auf Inhaltlich stimmt es wei¬

terhin Von der „ldiologischen" Ausnchtung der Mehrdimensio-

nalitat in Ätiologie und Therapie ist die Tübinger Schule be¬

stimmt Der kinderpsychiatrische Anteil, der gut und fließend in

die einzelnen Kapitel eingearbeitet wurde, ist von R Lempp aus

Tubingen verfaßt

Die zur Darstellung gelangenden psychiatrischen Themen

sind weit gespannt und wechseln harmonisch zwischen psycho¬

pathologischen Grundkategorien einzelner Krankheitsgruppen
und Dai Stellung von Krankheitseinheiten Em zusätzliches Ka¬

pitel uber Alterspsychiatrie beschäftigt sich mit den in diesem

Bei eich ausgeprägten und durch das Lebensalter bestimmten Be¬

sonderheiten Im abschließenden Kapitel uber die Behandlungs-

moghchkeiten sind, neben einem Kapitel uber Psychotherapie
und Somatotherapie, gesondeit hervorgehoben ein Kapitel Not-

falltherapie und Krisenintervention Den Abschluß macht eine

Daistellung der psychiatrischen Institutionen Dieses letzte Ka¬

pitel ist inhaltlich der wesentliche Teil, der sich mit

sozialpsychiati ischen Fragestellungen beschäftigt Hier wurde

man sich ein stärkeres Durchdringen sozialpsychiatrischen Ge¬

dankengutes auch in anderen Kapiteln wünschen Diese nur

milde Kritik kann den Wert dieses Buches nicht mindern Im

Rahmen der Aktualisierung sind in dieser neuen Auflage spe¬

zielle Abschnitte zui Frage der psychischen Spatfolgen nach

Kindesmißhandlungen und sexuellem Mißbrauch und ein Ab¬

schnitt uber die organischen Psychosyndrome und Psychosen
bei HIV Infektionen dazugekommen

Besonders hervorzuheben ist die sprachliche Gestaltung die¬

ses Buches Es stellt einen erfreulichen Gegensatz zur sonst et¬

was kargen statistisch-klassifikatonsch gehaltenen Sprache an¬

derer Bucher dar Hier ist am deutlichsten der Einfluß der

sprachlichen Kraft W\lilr Schulils festzustellen Eingestreut
sind Fallbeispiele, unaufdringliche Seitenhinweise erlauben

Querveibindungen Als beherzigendwertes Novum ist anzuse¬

hen, daß am Ende des Buches in der Literaturzusammenstellung
neben Hinweisen fur die emzelnen Hauptkapitel auch eine

kurze Auswahl von Titeln aufgeführt ist, die fur Laien und An¬

gehörige zur Information herangezogen werden kann

Es ist kaum zu bezweifeln, daß auch die 8 Auflage des

(Schuitf) Tollf bei den Medizinstudenten mit psychiatrischem
Interesse seinen hohen Stellenwert behalten wird Auch fur die

Khmkanfanger unter den psychiatrisch tatigen Ärzten und fur

viele praktisch tatige Arzte stellt das Buch eine wesentliche Re¬

ferenzquelle dar

J Niedei, Hei ten

Grissemann, H (1989) Lernbehinderung heute. Psycho¬

logisch - anthropologische Grundlagen einer innovativen

Lernbehinderten-Pädagogik. Huber Bern 214 Seiten,

DM 49,80

Von den vielen Behinderungsformen, die als klassifikatori¬

sche Grundlage das System der - vor allem schulischen - Heil-

und Sonderpadagogik organisieren, ist die Lernbehinderung die

wichtigste, abei auch die problematischste Lernbehinderte Kin¬

der und Jugendliche stellen die mit Abstand quantitativ größte
einzelne Gruppe von Sonderschulern dar, faßt man im realan¬

thropologischen Sinne unter die Kategorie der Lernbehinderun¬

gen auch alle anhaltenden sozio-emotional (mit-) bedingten

Störungen des Lernens und Verhaltens im schulischen wie im

außerschulischen Lebenszusammenhang von Kindern, so wird

diese sonderpadagogische Kategorie auch fur die Praxis von

Kinderpsychologie und -psychiatne bedeutsam

Der Zunchei Sonderpadagoge H<\ns Grissfmann, ein seit

langem anerkannter Fachmann auf dem Gebiet der Lernstorun¬

gen und lhier pädagogisch-therapeutischen Behandlung, legt ein

Arbeitsbuch zu einer offensiven und innovativen Lembehinder-

ten-Padagogik vor, in dem auf der Basis eines dynamischen Be¬

gabungsbegriffs vor allem das Spannungsfeld schulischer Inte¬

gi ation versus Separation kritisch reflektiert wird Seine Analyse
orientiert sich zwai primai am schweizerischen Schul- und Bil-

dungssystem, kommt jedoch zu Ergebnissen, die auch fur west¬

deutsche Verhaltnisse aufschlußreich sind Besonders kritisiert

wird von Grisslmann ein reduktives Verständnis von Lernbe¬

hinderung als „Schullaufbahn-Behinderung", das außei intellek¬

tuellen, ökologischen und lebenslaufabhangigen Taktoren beein¬

trächtigter Lernentwicklungsverhaltnisse weder konzeptionell
noch praktisch gerecht werden könne In bezug auf ätiologische

Aussagen sind aus heutiger Sicht monokausale, eindimensionale

und statische Erklarungshypothesen als völlig unzureichend an¬

zusehen, gleich ob in ihrer intelligenztheoretischen Vanante

(Schwachsinnshypothese) oder in ihrer sozialisationstheoreti-

schen Spielart (z B soziolinguistische Sprachcode-Hypothese
nach BrRNSTLiN)

Die biopsychosozialen Entwicklungsvoraussetzungen der

lernschwachen Kindei und Jugendlichen sind in den allermei¬

sten Fallen im Sinne von Risikomomenten so hochkomplex auf¬

fällig, daß man ihnen präventiv und remedial nur mit ebenso

komplex angelegten Forderangeboten geiecht weiden kann

Grissem<\nn bringt das Dilemma der aktuellen Lernbehinderten-

Padagogik auf die eingangige Formel Heilpadagogische Le¬

benshilfe oder kognitive Didaktik' Will man das „antirehabibta-

tive Resignationskonzept von Lernbehinderung" langsam über¬

winden, muß man sich an dynamischen Begabungsbegriffen
orientieren, wie Grissemann sie bei H Roth und Schi nk-Dan-

zinger findet sowie mehrdimensionale, die Lernokohgie berück¬

sichtigende Analysemodelle von Lernbehinderung zugrunde le¬

gen Die pädagogisch-therapeutischen Konsequenzen solch an¬

gemessener Erklarungskonzepte illustriert Grisslmann am Bei¬

spiel ausgewählter Programme schulischer, schulbegleitender,
aber auch nachschulischer Forderung (berufliche Bildung) Fur

den schulischen Bereich zeigt er institutionell durchaus realisier¬

bare Wege der Kooperation zwischen Regel- und Sonderpad¬

agogen auf, die mit der Zielrichtung einer flexiblen „Problem-

schulerpadagogik" ein ausgewogenes Verhältnis von Normali¬

sierung/Integration und pädagogischen Sondermaßnahmen

herstellen konnte Grissfmanns Buch ist ein wertvoller Beitrag
sowohl zur aktuellen lernbehindeiten-Padagogik wie auch zur

nach wie voi ideologiebefrachteten Integrationsdiskussion

Dietei Groschke, Munster

Vandenhoeck&Ruprecht (1990)



Tagungskalender 67

Zur Rezension

können bei der Redaktion angefordert werden:

Bosi, R/ScniFprK, G (1989) Systematische Theorie und The¬

rapie. Ein Handwörterbuch. Heidelberg Asanger, 261 Seiten,

DM 44,-

dl Bois, R (Hrsg) (1989) Praxis und Umfeld der Kinder-

und Jugendpsychiatrie. Bern Huber, 220 Seiten, DM 49,80

Feldmann, A M /Kaplan, H I /Sadock, B J /Peters, U H

(Hrsg) (1989) Psychiatrische Probleme der Gegenwart (Bd 5

der Reihe „Psychiatrie in Praxis und Klinik") Stuttgart

Thieme, 454 Seiten, DM 198-
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München Reinhardt, 1 19 Seiten, DM 24,80
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Springer, 150 Seiten, DM 24,80
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Provip, D W (1990) Sozialisation und Ontogenese - ein bio¬

soziologischer Ansatz Beilin Parev, 172 Seiten, DM SS,-
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2-3 3 1990 in Heidieberg

Fachtagung zum 65 Geburtstag von Piof Muller-Kuppers Thema

Therapien in der Kinder- und Jugendpsychiatrie.
Auskunft PD Dr med Ulrike Lehmkuhl, Abt f Kinder- u Ju¬

gendpsychiatrie der Univ
,
Blumenstr 8, 6900 Heidelberg

16-28 4 1989 in Lindau

40 Lindauer Psychotherapiewochen Themen (1) Psychotherapie
im Wandel, (2) Abhängigkeit.
Auskunft Sekretariat dei Lindauer Psychotheiapiewochen, Oi

landostr 8/IV, 8000 München 2, Tel 0 89/29 25 22

19-23 3 1990 in London

3rd International Child Health Congress Thema Child Health-

Building for the Future.

Auskunft Christine Finn, Registration Secretary, Conference

Department, Macmillan Magazins Limited, 4 Little Essex Street,

London WC2R 2LF, Tel 01-836 6633

3-4 5 1990 in Amsterdam

International Congiess ofTieatment ofMental Illness and Behavio-

lal Disoiders in the Mentally Retarded

Auskunft Dr Paul F Engelen, PAOS, Postbus 325, NL-2312

AV Leiden, Tel 071/278027

29-31 3 1990 in Essen

Internationales Symposium anläßlich des Wjahngen Bestehens der

Klinik fur Kindei- und Jugendpsychiatiie Thema Schizophrenie
und Jugend: Ätiologie und therapeutische Konsequenzen.
Auskunft Dr Renate Schepker, Rhein Landes- u Hochschul-

khnik, Klinik f Kinder- u Jugendpsychiatrie, Hufelandstr 55,

4300 Essen 1, Tel 0201/723-42 92

29-31 3 1990 in Wien

2 Fachtagung für Klinische Psychologie der Sektion Klinische Psy¬

chologie im Beiufsverband Osteneichischer Psychologen (BOP)
Thema Modelle der psychologischen Betreuung im Gesundheits¬

wesen.

Auskunft Di Gertrud Bronnebeig, c/o Ludwig-Boltzmann-In¬
stitut, Bastiengasse 36-38, A-1180 Wien, Tel 02 22/

47 15 15-362

9 12 4 1990 in Rostock

IV Rostocker Symposium „Aktuelle Psychiatne und Neurologie des

Kindes und Jugendalters" Themen (1) Diagnostik und Entwick¬

lungsverlaufe bei Kindern und Jugendlichen mit psychiatrischen
Erkrankungen, Lernstorungen, Anpassungsstorungen, neurologi¬
schen Erkrankungen, (2) Kinderpsychiatrische Klassifikationssy¬
steme.

Auskunft Doz Dr sc med R Cammann, Abt Kmderneuropsy-
chiatne der Klinik fur Psychiatne und Neurologie der Wilhelm-

Pieck-Univ
,
Gehlsheimer Str 20, DDR-2540 Rostock 40, Tel

3 60 31/2 70

14-19 5 1990 in München

27 Kongieß der Europäischen Gesellschaft fin Kindei tadiologie
Auskunft Dr H Fendel, Univ-Kindei klinik, Röntgenabteilung,
Lindwurmstr 4, 8000 München 2, Tel 0 89/51 60-31 61

18 -19 5 1990 in Ganderkesee/Delmenhoist

2 Elmehher Symposium Thema Gewalt und Ohnmacht Überle¬

gungen zu Ursprung und Therapie der Destruktivitat in der Kin¬

der- und Jugendpsychiatrie.
Auskunft Sekretariat der Klinik fui Kindei- und Jugendpsy
chiatne, 2875 Ganderkesee 1, Tel 0 42 21/85 22 67

2-7 7 1990 in Heidelbeig

Famihentherapeiitischer Intensivkurs der Heidelbeigei Famihenthe

lapeutischerr Aibeitsgntppe Thema Behandlung psychosomati¬
scher und psychiotischer Störungen
Auskunft Maria Syska, Verein zur Forderung der Famihenfoi-

schung und -therapie e V
,
Monchshofsti 15 a, 6900 Heidelberg

1, Tel 0 62 21/56 58 32 (vormittags)

2-6 9 1990 in Hamburg
8 Internationaler Kongreß uber Kmdesmißharrdlung und Veniach

lassigung Thema Kindesmißhandlung oder Kinderschutz - ein

gesellschaftliches Dilemma

Auskunft Hamburg Messe u Congress GmbH, Postfach

30 24 80, 2000 Hamburg 36
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